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Auf der Seftung.
obelle bon 306 von Reuf.
(Slup.)
&8 bunfelte Dereits, al8 Hellhoff tieder Fu Hauje ‘an-
Tangte. Niemand-hatte ihn: droben. bemerft, er war nidyt
umjonit ein Jahr lang in der Wohnung des Dberftliente-
nantd aud- und eingegangen. - Da erjeden Winkel faunte,
war er ungefeher. auf den Feftungdhof gelangt und Hatte
die Strafe gewonnen.

et ftand e dabeim. vor der verjchlofjenen Stuben-
thitr. . . . Der Burjche jhwate unten in dev Kiihe mit
der Wirthin, Ddemrw er erwartete jeimen Sieutenant vor
Mitternacht nicht von-der - Citadelle guriicf. A - er-auf
SHellhoffs lauten wmd ungedulbigen Ruj erjchien, mit vov
“Berwunderung hodhgezogenen Brawen und Augen fo glin=
3ead wies , auf ver Knopfgabel gepubt,” empjand: er ein
©efithl, al3 ob jemem Hevrn etwas Schlimmes begegnet
fein miiffe.  Gr wagte inbeffen nicht feiner Bejorgnil
Ausbruct 31 geben und frug muv wie gewdhulich: ,Be-
feblen Der $Herv Lieutenant Thee, wenit Sie zu._ Haufe
bleiben 2

#30, nein — [a v

Da Hazd Ja iiberwog, ward die Spivitusflamme ent:
aiindet und der Tranf jdmell Dereitet. Auch Rum  umd
Buder ward dancben geftellt, fiic Abendbrod hatte der
Lieutenant firry ‘gedantt und dest Diener damn |, zum Teufel
gefchictt.”

Oellhoff mijdhte den Tvanf und. nafm jebr viel Rum.
LS er bamit die Lippen beviihrte, fand er thn nacd) dem
erften Schluc wumtvintbar und ftellte die Tajje wicder anf
Dag Tablett. - Daffelbe ftand aif dem: Tifche, ' ‘der: noch
unaufgerdumt war bom  Nachmittage, da dev Dietter anf
eine lange Abwefenteit jeines Heren gevedyiet Hatte. ~ Da
lag die aufgejchlagene Ramglifte, auf  der: die glitctliche
LVevdnderung  bereitd al8 sierliche und forvefte RNanbdbe-
merfung notirt wav, trop der Sehujucht und dber Cile,
die ihn jur Citadelle hinauftrieben. Dort lag die gejchrie
bene Berlobungsanzeige, fie war nod) nidht: fouvertict,
deshalh Hatte fie der Burjdje nody nicht in die Druceret
gegeben : alles die Tritmmer feines zerfhellten Gliicts!

2 Wer's Glitd Hat, fithrt die Braut heim!” lachte ex
voll Hohn. * ,Was ijt davan bejonderes, neues? Wer fiefs
mich aud) die Hand ausjtveden nadh dem Gliict 24 — —
Nicht umjonft nanuten ihun die. jiingeren Rameraden , Lten-
tenant. Siimdenbodt”, | halb in Mitleid, Halb in Schaden-
freude.  Giner: mufte 3 dboch: fein! . . Und leider Gatte
die Crfahrung bewiejent, bafy fie vedht Hatter. Das' Un=
glitE flebte thm an af8 , Pech* und war nicht abzujchiit:
teln. -G8 Datte ihn oft genug Ddienftlich) verjolgt, durdy
Sdjevereien und fleine Unannehmlichteiten! tm Leben brad
€3 ihm dad Herz!

Gr nafhm etnen Briefbogen und fhrieb an den Oberjt-
leutenant, baf er ievmit die Verlobung mit Frdulein
Cdcilie Baumgarten [Bfe, ein  Jufall, oder bejjer eine
Sdyicjalsfiigung, habe ihm die Wahrheit enthitllt. Das
itbereilte oder in Unfenntnif bed eigenen Herzens gejprochene
Wort jei ber jungen Dame hiermit juviicfgegeben. €3
bleibe ihm ein gewiffer Troft, hoffen i Diivjen, daf - fie
glitclich werde an Der Seite feines bevorzugten Neben-
buplers.

Der Brief enthielt nur wenige Jeilen, dennod) jchien
Hellhofj's Kraft erjdhopit. Cr warf fich auf’s Sopha u-
vited und ftohnte lott wie im Korperihmers. Wenn Die
Liebe dent vetfen Mann erfaft, fchlingt fie jich wie Blut
abernt duvch) fein ganzes Sein unbd ijt mu mit dem Leben
Heraudzurerfen.

Auf dem Sopha fikend, tappt er mit der Hand leife
nach einem Kdftchen des  Seitentijchchens. - Cr Bifnet 3
fangjam — in dunfelfarbigem Sammt liegt ein Revolver,
serlich, clegant, wie ein Gpielzeng. ~ Cr unterfucht die
Waffe, fie enthalt nod) mehreve Schiifje, iibergenug, um
ein {iberfliifiiges Qeben Fu enben. Wie er fie m der
Hand hialt, fallen ihm ploslich die Worte Frany L von
Sranfreic) nad) der Schlacht von Pavia ein: |, Alles ijt
verloren, nur die Chre nicht! .. . Nun, e3 it immer
cin Hochgefithl, ein leptes, mit ginlich unverleter Chre
34 fterben. Wicder erhebt er die Waffe. . . . Da —
plBglich ruht der Bl auf emem Bief, der in jetner
leten Abwefenteit cingetroffen ift. Die Anufichriit jcheint
von- einer Kinderhand, iwenigftend  entfinnt {ich Hellhoff
nicht, diefe grofen, jdjulgerechten, unausdgejdyriebenen Sitge
u fennen. Da gibt ihm der Pojtjtempel eine jhrectoolle
Ahnung, die ihm mwnwillficlich die Schufwaffe aus der
Hand gwingt.  Rajch erbricht ev bas Blatt und Lejt:

HLieber Onfel Fri!

S mup Div mittheilen, lieber Onfel Jrib, dap unfere
qute Mama heute Nacht geftorben ift an etnem Hers
ichlage, wie der Heve Sanitdtdrath Heute Morgen gejagt
hat.  Ach, lieber, guter Onfel, Bruber Kol und i find
fehr tvauvig, weil miv nun gar o verlaffen jind unbd gany
alfetn tm Haufe mit der todten Mutter. Bitte, bitte,
fomme Do) gu und! RNicht wabhr, Du erfitlljt unjeren
Bunjh?  Komme bald!

o

3

Deine Nidjte Klava.”
Winderbave Schictjalsfitqung: Dder Tod wuft zum
Leben ! Nit unabweidbaver Diacht dringt der Ruf an
D03 Ohr bed Dajeingmiiden, twie ecine Mahmmg  von
oben! . . . Gr ift vom Sopha aufgefprungen und durch
mifit {iberfegend bag Jimnter. Dem Leben ift er uriic-
gegeben. . . . Jebt ruft er jur Thiw hinaus: ,Stetner!”
Lerr Lientenant 1
»3th werde morgen mit dem Frithuge verreifen miiffen.
Die erfte Uniform, einpaden. Der Trauerflor darf nicht

vergejfer werden. ... Darn tritt ev i Schreibtiic
und jcjreibt eilig ein Urlaubsgejuc) an den Regiments-
fonunandeur nieder, welched ev dem Diener zu fofortiger
Bejorgung iibergibt.

Almahlich fommt die Nacht, aber dad Lager bleibt un-
beriihrt.  Hellhoff fibt auf dem Sopha, aber jeine Gedanfen
fimd bei den verfafjenen Waifen. Er fieht Ddie - beiden
Kinber vor fich, wie er fie sulest gefehen hat, dag Hoch-
anfgeichoffene, etwad ftrofuldfe, aber geiftig entwidelte
Mddchen, defjent eingiger Schmuct ein Paar fluge, blaue
ugen find, und den durc) iibergrofe Muttersdrtlichfeit
etivad ' vermilderten’  Knaben. Sie bejiben Niemand quf
Der gamzen ‘weiten Welt ald ihn allein! €3 wird
viel su forgen und u denfen geben!. ... £6 bafiir anch
etwas. Liche ? Moalich, aber davan denft er nidht, -e8 ift
eirgig ber Drang der Nothwendigleit, der ihn vorwdrts
tretbf, und au dem mifachteten Qebent bie fejte Vriice
jldat.  Cv evimmert jich bes Gefprac)s iiber die Kinder,
Dad ‘¢r vor eimigen: Tagen mit Ccilie gefiihet Hat, und
finbet ifve Vorjdhlige jo praftijd), wie fie eben nur ein
verftiindiges ;  wohlwollendes  Weib “geben fann.  Sie er-
fehetrent: thm . heilig: wie-die Bejtinummgen‘eines Teftantents,
und nichts joll davan gedndert werden. Almdfhlich fomme
nach der Bergweiflung, dem Sdhveden, der bangen Sorge
die ‘Rube. . . . Crmattet [hldft ev wirklich ein paar
Stunben.

Am anderen Morgen fibt er im Frithsuge.  Er hat
abfichtlicy” ein lecred Koupee gewdhlt: unbd bleibt: aud) als
lein.” Der Jug geht wie gewdhnlich tnmerhalb der Feft
ungdwerfe langjam, der Blid ruht lange auf der Citas
elle. - Jeht wird jogar dad Mauergirtdhen fichtbar, dann
der Thurm, bder e3 begrenst, und der noc) fmmer die
Schmwedentugel trdgt, jtoly. wie der Held die vernarbte
TWunde.,  Ueber dem Ganzen der Morgennebel afld Sdyleier.
Aber - jhon  geht - Dahinter die Somme auf. .. . Sie
wirD Ddroben Deute ficher ein menes  befferes Gfiic be-
jtraflen !

Jebt gebt’s- durch die Feftungathore ind offene Land
hinaus.  Allenthalben vegt fich fchon ber Frithling, und
allgemad) 67t i) der Schmery ded NReifenden im Weiter-
fabren und mit der BVerfnberung bder Dertlichleit.  Dev
Sturm - der Leidenfchaft  beginnt leife ~ im AL 51 ver=
fingent . . . Auf dem  Felbe fieht ‘er den  Lamdmann
fchajfen und. arbeiten im Schweife jeines Angefichts, denir
¢5 1)t die Auferfiehungsmwoce, auf der ein bejondered” Ge-
Deihen Liegt. . . . Und wenn dbad Saatforn, dasd ev ausd-
geftvent, Doc) nicht emporfeimt und ur Ernte hevanreift?
SNun; - da wird, ev tieber und wieder dem Sechofe der
Grbe eiit neued anvertrauen und vor “netfem hoffen; dennt
Daneben fingt auch bie ‘Qerche immer wieder ihr Lied und
verfiinbet ~mit  dem  ewigen Walten ded Schbpferd den
neuénr Tag!

Aus der Stadt und Hmgebung.

Stiidtijhe Sommijjionen.
Baufonuniffion.
Sibung am Freitag den 24. April cr. Nadhmittagd
5 1hr im Magiftrats-Siungszimmer (Spartaffengebiude,
2. DbergejchoR).

Zagezordnung: 1) Criverbung von BVorgarten-Tevrain
auf bem Harz; 2) Projeft sur Crbammg einer Gymnafial-
Furnhalle; 3) Crwerbung eined Tevrain - Abfchnitts vom
SHintergebaude - Leipzigeritrafe Frandenftvafe;
4) Rontrofe der ftadtijhen Bauausfihrungen.

* Heute Nachmittag wird die Sanitdtsfommiffion
die.aus Mitgliedern der jtidtijhen Behiorden und aus den
hevoorragenditen Aevzten der Stabdt befteht, eine Sibung
abbalten.  Bur Bevathung werben folgende Punfte fom-
men: 1. Der Beitpuntt der Jngebrauchnabime neugebaitter
Wohuhdufer; 2. die Tiefe der Graber und deven Rube-

; 3. Borfehrungen gegen Epidemien.

* [Theaternenbaw] Su dem geftern abgehaltenen
Fermine zur BVergebung der Steinmesarbeiten ift  dasd
Mindeftgebot von dem Steinmehmeifter Ploger in Berlin
abgegeben wordern.

* [Univevjitdtdnadyridhten] Am 21. d. M. dem
3. JmmatrifulationStage wurden bet - hiefiger Univerfitdt
immatritulivt 43 Theologen, 10 Juviften 17 Mebijiner,
15 Bbhilojophen, 2 Landwirthe, 1 Phavmageut, zufam=
men 88; bie Gejammizahl der bisher Immatrifulivien be-
trdgt mmmehr 192, — Nad) einer Berliner, Korrejpon-
deny {ind 15 junge Tiivfern in Berfin eingetvoffen, um fich
den Stubien an der dortigen Univerfitit su widmen. Wie
wiv hoven, it e8 nicht unwahrihemlich, daf ztvei ber-
felbent - dem Diefigen fandwivthichaftlichen Snititut iiber-
twiefert werder.

* [Der IV. fommunale Wahlbezivts-Berein] hielt
geftern Abend im Hotel zum , Preupifchen Hof feine
Monatsverjammbhung  ab, in weldher Heve  Profeffor
Dr. Sohlidhiitter einen Wortrag iiber ,Boltsbader”
bielt. Jedner hielt die Anlage eines, Jedermann Fugdng
lichen, fojtenreien Volfsbades fiir cine Stadt wie Halle
geradegu unentbehrlich. €8 Haben friiher jhon Verfand-
lungen mit der Polizeibehrde Dieferhalb ftattgefunden,
diefe hat auch bdurd) Fifchermeijter Saaleftellen anj ihre
Tiefe und ihren Grund unterjuchen laffen und Hat jhlief-
lich) dag Gejuch ablehnend bejdhieden, da fein Plah, der

h sur Anlage eines jolchen Baded cigne, vorfhanbden fei.
E ic Crhaltung der Gejundheit und die Cntwidhmg
des Rbrperd find vegelmifig genommene falte Biider
gerabegu eine JNothwenvdigleit. Nedner jchilderte mm in
eingehender Weife den  phyfijden Nuben ded Badens.

=

Aber aue) der movalijhe Cinflufy ift nidht aw unters
fchdberr, Denm wer tm Waffer Heimijd) 1ft, fteigert feinen
perjonlichen  Meuth.  Judbejondere it fitr den Hinftigen
Soldaten . bas  Schwimmen geradegu cin Crfordernif.
Febner fommt nach jeinen interefjanten Ausfithrungen zu
dem Schluffe, dap 3 fich beim Baden nicht fo fehr um
cin Bergniigen, ald viefmehr wm ein friftiges Craiehungs-
mittel fiiv bie Jugend wnd ein Conjervivungdmittel  jiiv
dad Alter handle und aus diefem Grunde fei die Er-
richtung cines Bolf3baded auf dad Wirmite gu empiehlen.
S der i) anjchlieRenden Digkuffion twurbe die Frage
erbrtert, wer as Bad bauen jolle? Jn erfter Linie fet
bie Stadt dazu verpflichtet, da ed fich umeitt Gemein-
wofl hanbdle,  Sollten inbdep 'die  ftadtijhen Behirden
anberer. Meinung feim, titn fo gebe e3 in unjever Stadt
vielleicht humandenfende, gutfituirte Bitrger, die beit drme-
ren Saffen die Woblthat citied Babes verfehajfen.  Wenn
bann die hiefigen fommunalen Veveine. fic) nod) fitv die
Sache intereffiren und beffen barf. man gewif jein, fo
Tonnte leicht etwas “gejhaffen werden, ‘wad andeve gleiche
Gtiidte fhon feit Qangem befigen.  Die Frage, wo - foll
dag- Babd-angelegt werden,» hingth von: einer. Befichtigung
und Bermefjung der- fich: hierzu cignenden, Stellent ab und
wittde die Heine Saale ?iuter ber_goldenen Egge, da, 100
friifer bie fogenannten Heinen Halloren die Badegerechtig
Teit ausiibten, Hiersu wohl geeignet fein.  Dann hat {id)
aud) Herr Reftauratenr Thielecke (friiher Krammijd) Gavten)
binter der golbenen Ggge; frehwillig erboten;:-bas:;Bader
ider Saale dicht ant jeinem: Gavtenfofal und den V‘Dur&)z
gang. durch jein Grumdjtiict zu. geftatten. — Die Ber-
jammfung erffdvte fich mit allebem einverftandert ind be=
ftimmte mefree Derven, twelhe die Angelegenfeit zweds
Durchfithrung it die Hand ‘nehmen follen.

* [Dalle/fder Rehrerpercin . Su . bev -geftigen
Giung des genammten Bereins erfolgte smtdchft die Auf-
nabhme adyt neuer Mitalicder, fo  Ddaf jeht der Bevein
156 Mitglicder 3dflt; gowify ein gutes Jeichen fitr die
Qebrerfchaft unferer Stadt. - Der Borfisende verlad davauf
den i der geftrigen Nummer des ,Hall. Tagebl. er-
fchtenenen Artifel iiber ‘Das Lehrerpenfionsaefes. ~ Sodamn
wurde ein in et -, Preup. Sculzt.  verdffentlidhter
Auffats: ,Biblijdje Gefehichte: oder Marvchen?” vgjum.%m
lefen gebracht; ¢s  twurde in Demfelbert fitt die: Meinder=
werthigheit bes Lepteren' eingetveten. Jit nddhiter Sibung
wird Herr Lehrer Sommer T einen: Bortvag  halten itber
bas Thema: ,Jnwiefern hat Napoleon L i Deutjchland
fegensreid) gewivtt”.

* Qeute Bormittag fand tm Hotel , Stadt Hamburg”
Dicrjelbft ‘Der angefindigte, Verfauf ber hiefigen Jucers
fabrif am $Hofpitalplap duvd Herrn Sujtizrath
Herzfeld ftatt. €3 Hatten fid) eine Anzabhl Inteveffenter,
WMitglieber des Auffichtsvaths und bie Liquidatoren zu
bem  Termine eingefunden. Here' Bauquier Veder,
Bertreter es  Haujes Beder u. Comp, in Leipzig
offerivte ba3 Dereits zuvor abgegebene Gebot von
350000 ML Heve Kaufmann Corl Bonftedt hier bot
fuvy vor Slup ded Termind 400000 IMME und iwird
31t Diejem SPreife jedenfalls den Jujchlag erhalten, wen
nicht die Herven Vecer u. Comp. von den ihiten Jugeftan-
denen Verfaufsrechte Gebraucd) machen.  Hinter beiden
Offerenten jteht ein Sonjortium, weldyes den Betrieh dev i
ausgezeichnetem Juftande befindlichen Fabrif fortfelen will.

* Jn dem Schaufenfter der Runjthandlung von ©. Glitd
lenft eine prachtvolle Photographie die allgemeinite Auf-
mertjombeit auf fic). €3 ift die bereitd jchon frither von
ung evwdbnte Dedifation Dded biefigen Gefangvereins
,Sang umd Klang” fitv den Strafburger Ndnner-Sejang-
Lerein.  Die Mitglieber ded BVeveind find auf dem faft
meterhohen Bilde in - audgeseichueter Gruppivung dar-
geftellt und durchweg in jo gelungener Ausfiihrung, daf
die vielenn befannten Perjonlichfeiten dem Befchauer leib-
hajtig aud dem Bilde entgegentreten.. Die  meifterhafte
xbett ift aud dem Atelier Des Herrn Dttn Gebhardt
fervorgegangen, Ydhrend bdie jaubere Umrahnumg Herr
Berghaus geliefert hat,

*[Interimdtheater] DMovgen Freitag wird Frl.
Gnrict die Partie der ,Charlotta” itbernehmen. Uebrigens
wird bie Operette ,Gadparone” in diefer Befebung nur
noch wenige Male zur Auffiihrung gelangen.

* Der Naturfreund fann jebt an den Wehren der Saale
ein eigentfhiimlicies Qeben beobachtern. Befanntlich ift jefst
fitr viele Fijche die Laichseit;  die Thiete  fucher feichte
Stellen und flaves Wafjer zu cvhalten, beides fuden fie
mur, wenn fie ftromaufwdrtd wondern. Da ftellten fich
ifnen. aber die Wehre hemmend tn den Weg; fpringend
fudjen fie itber diefelben su gelangen. Da aber ihre Kraft
nicht fo weit veicht, bas Hindernif mit einem Sprunge
3u dibevinden, jo miiffen  mehrere foldher Spriinge ge-
mad)t werden. - BVei bem gur Beit jehr niedrigen Waffer-
ftande gelingt e aber den Thieren nicht dad Hemmnify
1t paffiven, fie werden — voraiiglich die fleineren —
regelmdBig von dem Waifer hinuntergefpilt. lnter dem
Wehre wo dad Waffer rubig ift, ftehen hiufig viele Hun-
derte von Brajjen und Dobeln, fich) auf den Sprung bor=
Dereitend. Dem Bejchauer, weldher mur den duntlen Ritcen
dev Thiere erblictt, fommt e3 vor, al8 ob ecine Menge
Miuje das Wehr iiberfpringen wollter.

* [Bon unferer Rabeninfel] Beginjtigt durd)
bie feit Wodjen herrfchende trocene Witterung, jind alle
die Nabeninfel Ddurchirenzenden Wege villig abgetroctnet
und auf den Lichungen und Waldwiefen, wie auc) unter
dent Biumen entvickelt fich eine itppige Vegetation. Aus
Dem freundlichen Wicjengrin lenchten die groBen vundem




| Blitthen der Sumpfdotterblume wnd die fdhimmernder | dent Kanal Anfchlufy erhalten, twelder die Leipsigerfivafe | deutiben Stidten 14 Frauen.

| Gterne bed ScharboctStrauted zu ungesdhlten Taujenden | Himmter und o die Gerberfoale miindet; — aber man Qﬁulmr‘lheﬁum Chemnib, Frantiuvta . sahlreicheve Dprer. —
i | ferau3. llnter ben Béwmen bLiGt Das reizende Bujch- | bedenfe jener fitgen fehou jo wiel bejprochenen Duft dev | 5 Qi)el?’nf“z;“ 5;‘&;:&3‘&%_“‘;:““131“?"S,urgén t;;‘) ﬂﬁ;ti‘é]c( %dg;
| | windroschen, aud)y der Lerchenfporn ift noc) majfenfait | Gerberjaale soch vermehrt duvdy die Diinjte der Schlacht- i ot i el '

Der Keuchhuftert fordevte

s d Beftand an Podentranten i den Hojvitilern betvug am Ende
- ju finden.  Das Unterholy eidet fid) bereits in Blatt- | hausgewdijer, jo iitrde derfelbe, wie i) glaube, nament= | dev *Bu !1r;1uud)c 910. — Aus Kalfutta werden (vom 22. big
| gritn, wirend die Viiume nod) fahl dajtehen und nur | lich bet herer Jahresseit: bis sur Unausjtehlichieit poten 28. 3eb U Gholeva genteldet, t Bombay
bie maffentaften Qrdpenncter geigen. Wabhre Retfighit 3ivt werden. . ©8 wiirde fid) alfo wohl ‘im  fanitdven @ bl” W gebri iz 6. Mivy) 1,

del find hody oben i Dent jehwanfen Sweigen aufaehduft, | Sntereffe, das dodh jebt tn Halle ftets und mit Recht

9
| nict felten find gwei, drei, fogar vier Nefter jo dicht an= | Detont mub vecht angelegentlich empfehlen, civen’ neien e Mgg}. unh‘:‘iXmﬁUi{,nd?)g?ﬂigmﬁ}:;‘ Batte i
| eiander geritcft, dap fie eie zujammenfingende Majje | Kanal su bauew, weldher unterhalb der Stadt in bie 93, Nachmittags, leicht_cin_Maub der Flammen werdert
i bilben und auf mandhen Bumen find 10 und melr | Saale miindet. Bu« aber witrde diefer wohl fojten ge- | fonuew, wenn ml)t an Schidial den Wachtmeijter St - ud
] Nefter su finden. Das Fittterungdgeihiift ift in vollem | genitber einem Kanale vom $Holsplayie aud in die wilde feinte Familie ﬂf"’ 2 ﬂml‘{é\ nady TM gefendet [mm‘ rh}
| ®ange, denn faft fiberall bergen die Feejter junge Vigel, | Saale, be weldhem die Sehlacthansabfliifje mit der Stadt ‘5:"‘:{;} e aﬁl“'”:}"ﬂ‘rm&“\ﬁﬁ:‘f‘b‘”:‘\“‘: ;ﬁ;‘ &
| ja vereingelte Bruten jollen bereitd audgeflogen fein. Die | tnr gav feine Bevithrung fommen?  Hier alfo Eonnte die ' bewictte Raitch' die “ et an DU
i icf)mawn Burjden find jebt duBerft jchew und braucht | Stadt jdhon eive bebeutende Cripawnil machen aber aud) | Qupferfammer berduntelte. Dant der §
man jeft mur aufzujehen und deir Arm zu feben um alfe | nodh in andever Hinjicht. Die Summe von 12—15000 M. g“? '*I"“L’L p«“glht )Wm\ it allerdings mltb groh % g
jofort aufffiegert 3u madhen, ‘et Veweis bafiir, daf ihnen | jabhrlich it den folofjafen. Wajferverbraudy eined grofeir | % ST 420 “.’l’)“‘um[);nl;{"‘g‘1:”{:“,?[‘;}‘”‘1‘& ““‘M”&fh[';'
| Dereitd mancher mbrdertiche Grufy ausd- bem ﬁeuetwbx Sihlachtehaufes, wie ¢s Halle haben mup, it wohl nidht | der Fearkeren Geichlechte nicht wnbold fid mwnd diejes mue nw
entboten worden fein ‘mag, Die beiden grofen Ctablifie- | s hod) geguiffen, dieje jabhrliche wnd ycmhd) [ubcntmm Jcbied nimntt miit Gewalt, beweift wobl eine vorgeitrige Afaire
ments an ber Dampferhalteftelle befinden fich jebt ver- | Ausgabe, weldie die Stadt su machen: hitte, falls: das “‘lg {:Hhrg}“xmln “m’“{“t e g‘”m““',bi‘f‘{u?““h}"f’,“ 2
| cinigt i ciner and wnd gedenkt der Befiber, Herr Keil, | Schlachtehaus in die Freitmjeler Flur ~ gebaut wiirde, | Fi1 BT it nOgeHabet iy qie aeden Lty ey

i o : 5 Rag G = veriefen wurden, fehrten jie 2 UWhr suviick, evtriimmerten
i nod) mandjerlet Berbefjerungen 1nd %eric{)uuerungcn in | fommt fo gut wie gang ‘I‘:qm[l bei einem auf Dem | mit Stetnen nidht m bty

Rajenplae eine vt Ausftellung  von allerlet Bigeln 3 fprechen aber nod) andeve gewidjtige ritnde fitv * 9N agdeburg, Unfer dem Wabrjprudh:
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. b die O Obligationen 31 ihrem Nominalbetrage von
3 ttmlmxm nlmlm‘nnmn mmbm unb bex

e mit \u: Umnmmuug, bafy e bel z)unh—
1 diejer tien fich evgebende Gewinn dent Gpesialvejerve-
wieder sugefiifrt werden muB, wihrend eine Abjchrei-
L auf bie Obligationen qud bden Nejerven einer jpiteven
Beit m\wLbaI:cn bleibt.

eride 4 pCt RNentenbriefe. Die mxdnte
v Nentenbriefe findet Mitte Mai ftatt.
x[ui! von civea 2%, pCt. bei der Andloojung
nimmt das Vanthaus Carl Neuburger, Berlin, Frans he
Gtrage 13, die Berficherung fiiv eine Prdmie bon 5 ‘,L[
pro 100 Mark.

Sunjt und IWifjenichajt.
ich der 200. Auffiihrung von Millider’s ,Gas-
i, Jteuen Friedrich-LWilhe(mitidtiihen Theater” in
bat die Direftion Fribiche ftatt de8 Theaterzetteld ein
fchmucted Album l')tmunmaclmu, welches in photolitho:

muvhud)el Nacybildung die Portrits von Millicder rettor
ich der Hauptmitglieder kmu DOperettenty m)e ent:
iggefiibrte hitbjche Anjichten des [Jentew

von innen und qufen und feines send ausdgeftatteten Foper:
Das eue Friedrich-Wilhelmitadtiiche Theater \mnba befannt=
licg exft wor zwet Jabren erdffnet, nmmbu? 3. beridtet
ourde.
Bom Bayeriichen Nationalmufeum in Miin den.
»cmm(\um Jiiejt Fugger-Babenbhaujen war, wie die A
Abd.-Btg. mittheilf, em bedeutender Ginner tes Bape
mrmm (mujeums. Ein bejonders evivdhn s
jten find ca. 4000 Luqnmlmnbt[{e fitr deuti
ichmiede qus einem Beitraum von 250 Jahren, in Blei, Kupfer,
Neefling, Silber 2c. fiiv Buchbejchlige, Ketten, Omuu\qurtc[
! eftecte, Miederhaiten, sierliche Knipfe und Schnallen 2c.
eie Mobelle § Habe buu Qunithandwert qrofen Nuben ge-
brm[)t und find ber in piefenr Mujeen und Oef)rmnmlnu
bed Jn- und Auslanded duvch NReproduftionen jeder Art ald
niiliche Vorbilder verbreitet. 1Unter nodh) manchen andeven
Gejchenten des Fiicften heben wir herbor dad in der Spesial
Cﬂmmhmq DEL textilen vbeiten Dbefindliche Stiic "emmmlb
i\en SRarx Fugaer (1461), welchent auf den Bcwubercu Wunjch
Fiivften dte Crldrung Deigefiigh wurde, daf diefer fein
I)m Dbiejes Mufterftiit nodh eigenhindig wob.

Aus Genf wird ber Tod ded audgeseichneten ur{)uﬁftcﬁﬂ»
Mavc NMonuier geneldet, der tm Jahre ]828 in Florens, wo
feine Cltern ein SHotel bejafen, geboven, feine I \)u end i talien
auﬁmd,ic und jpiter nad) Gen iiberfiedelte. . IMavc Nonmier
verfafite jeme erjten Biicher iiber den Garibaldizug im Jahre
1860 und iiber dad damals entdectte Bompeiji. 3abl feiner
Werte ijt eine \ebr bedeutende und fie zeichnen nd) durd) die
idharfe Sative aus, welche denjelben inmetvobhnt. In ben leften
N3\(1[)“1‘ wenbdete fich diefer jativijche Wik mit euter gemwijfen
Lorliede gegen Deutfchland. ‘W‘an 9](01'11121 oar feit
‘mhun Genfer Sorreipondent ded -, Journal de Deba
hn A Jdependance BVelge.”

ie Quellen pesd Gelben und desd Blauwen Flujjes.

Dex ﬁbuit im tufjiicen Generalftabe Brjevalsty Hat auf ewer
fiteslich unternonumenen Reife die S‘uL'I[eu b beiden Flitife
entdectt, welche bdie U)uleim trop “aller Bemithungen bigher
nicht aummmt\cu Hatten. Diefe Quellen befinden fich mu
Gipfel deg Bourkhan-Bouddah, igen bed Gelben §
(Hoangho) in einer $Hihe von 13000 & 7 ‘E: pon wo fie ald zwet
f[einc ﬂ}jnﬁcmbcrn tm fumpfigen - Thale von
perftivft ju twerden.

kiang) entjteben in
‘; ﬂu\vlu(n {ihe. €3 1jt Dies
mg einer bisher vollfommen

Allerlei.

*Gin erfindertjcger Novddeuticher” Dr. W. Hempel,
bietet den Hausdfrauen cinen Bra 1rxomctcr, voy el
chem fie mml)Iba‘ Dden genauen Beitbuntt ablejen follen,
mwann der Braten gav ijt. €3 mF bieg ber Fall jein, fo
bald ber Braten jo durdhitt ift, daf fein innerjtes Jnnere
eine  Temperatur oon 6110?) (,tfflui tlangt  Hat.
NRoajtbeci ﬁ)m ichon Lei 63 Srad. Nian togt aljo cine
Metallhitlfe tn Geftalt ciner Spicdnadel bis in die Mitte
bes Fletiched Hincin. Nibert fich der Vraten feiner Voll-
endung, jo- fithrt man in die SHiilfe eine Avt Thermometer
ein, mm[m) cin_ditnues Glasrofrchen, in weldjem fich

E Definbet,  die  bet 73 Gradb oder
meter c[)uu bet 63 Grab: jehmilzt.
der Jubalt b\‘s Glas: [)ano als flare
ijt der Braten, refp. dad Roaftbeef
r Borzug dicjed ‘.mIIud‘t red)t prat=
dafy Bas gamze Jnjtvument nur

&)

ble cmc mmemrban
unbefannten, Reatorn.

bum SRonjtheci-Therm
\,x\balb aljo

Fliffigleit exjcheint,
f«mJ it bejonbe;
tijchen Spielzenges
cine Mart tojtet.

* [Giftige Seibenfandihubhe] RNeulich Hat
ber Qondoner , Timed" ¢l Rorvejpondent Dbie giftigcn
Sbniunqm cines Paare faffionabler ,,m.ulwaihv er fei=

dener Handjdhube be d;mmu, die mh «m eun‘m qu MDL
) g

feiner mmlm gedufert  hat

Dame dicje Handjchube cinige T

Den Dbeibe Hinde von  einemt
md cmm bn werplichen Gefhroulit ergr
wenigeit ngm jo febr fteigerten, bm; jie g
bie Hinde i Schlingen ait tragen wnd Ddiefelben webder
um Cffen noc) jum Antleiden zu bmud)m vermochte.
Ry darauf wurben in Cngland dret gany dhuliche Fille
Befamut wnd, neuerfich Haben Ddeutfhe Journale einen jebr
Dedentlichen Vevgiftungsiall mitgetheilt, bdev durch waffer
blaue  Seivenhandichube veranlafit xuumc. Wenn  die
1ge o Tmtqvhen jo  thite €3 faft JNoth, man licge
jeden Seidenhandichufy, che man thn tmqt erft einer
demijchen  Unterfuchung unterwerfen.  Die Schuld Lliegt
jelbftverftindlich 1:iri)t an den Detailverfauferst, jondern an
den Fabrifanten.

* Ueber Ddem verftovbenen Komponiften Franz Abt
it etne Unzafl Anetdoten im Umlauf, wobei al$ Charat-
teiftifon l)cmmqﬂwbm 3u erden verdient, daf Das
Gffen in ihnen eine Hauptrolle ipiclt, bdenn Yot Teiftete
bierhin gang Lz]murhd)eé @o fam er ciues Abiends
o _einem fplendiden Souper in Braunjdjreig und pajfivte
in Begleitung feines Freunded, bed Opernregiffeurs Peter-
mann, Dad Vertvam'jhe Reftaurant.  , Du, Peterm
wiv wollen da nod) ehwas mitnehmen,” jagt AbL. i
freten efn: , Sieber Bertram, wad Baben Sie derm nody?Y
,,C’ giebt @ansﬁmtcn in (%efa Wilbente,” erwidert ‘J
&0, jdheene, da bringen Sie bod) mal Beedes, 3
recht grofe Portionen.” : Und fit der gripten Gort
tupe vertilgt bied A6t in aller Schnelligheit 1.cb1t
Gldjern Gerftenjaft. — Cinjt madhte Abt cine Tour von
Braunjdoeig nac) Hamburg, um dort mehrere Engage-
ment8 fir die Oper abjujchliehen. , Cinen Augenblict”,
fagt er au %dcunmm i Hanmover, Celle, Limebury, ja
auf der [epten Station, in Ber gedotf, und bverzehrt fedes-
mal ein paar Wiirfte oder Cierfuchen.  In Hamburg an-
gelangt, it fein erfter Gang fn einen Weinfeller, damn
erft puiift ev bie Sdnger und Stngerinnen. — Da Abt
fer viel fitv englijdhe ‘bellcqc\ fomponirte und m
bezablt wurde, jo mufte or feine Qompofitionen vor “der
Cm)cnb.mg Jum Berweis, ie original, voi Petermanir,
a8 feinem Qertrauenzman Dbefeheinigen lafjen. S
uun diefer Movgend su by, jo ftand jchon ein Upu[\ub‘"’
Frithfticd mit  diverjen Jutmbu nmchen auf dem T
War der feierliche Atk der Beglaubigung voriiber, jo 'uf
A6t Degeiftert: , Ach, Herr Jeefes, da 1tc£)t meint Friih=
ftiict, aber e8 ijt nativlich metw grveeted.” (A6t war aud
Gilenburg bet Leipzig gebiirtig).

* Ymervifanijhes.  Cin total Hevuntergefomumener
Mann ijt der Crgouverncur Mofes von &iid - Carolina.
eit Drei Jahren wanbdert cr von einem Gefingnif zum
andernt; ev it jum Gewohnbeitsdicbe wnd gum Schwindler
evabgejunfen.  Mojed ijt im Staate Sitd-Cavolina ge:
boven; fein Bater war der im \m[)Le 1877 verjtorbene
@mat»ebemdtcr Mofes felber war in feinen zoanziger
Sabren Kreidvichter, Sprecher der Legislatur, Generalin-
wutur und von 1872 Hi3 1874 Gouverneur bed Staates.
Su allfen Aemtern Hat ev feine Madht auf dag Scham-
Iojefte miBbraudyt; ev hat (\unbexttuuitnbe jo man fann
Dbreijt mgcn Millionen g]tolﬂe ber Had Geld Hat
ihm feinen Gegen gebracht. BVon feinen Landsleuten ver-
abjchent, wandte er fich nadh) Sujammenbrud dev , Cavpet-

bie fich i
enbthigt war,

bopper” - Wivthichat nach dem Norden und war ‘*ml)
der leten 8 Safre mehr im Gefingnifie als i dev F
feit.  BVor eintgen Tagen ftand er vor dem Criminalge-
rithte in Cambridge, Maff.,, wo er angeflagt war, bom
Oberft Hippiojon 34 Dollars unter faljchen Vorwdnder
erlangt zu Daben. Gr erzahlte Dem Ricdhjter eine lange
Qeidendgejdichte, in weldjer er darthat, dafy ev dad Opjer
widerlicher Verbdltnifje fei; aber e8 hali alled Nid)ts, er
wurde auf 6 NMonate in Haft gejchictt. ;

ond

* Lon Profefjor Frerid)s wird noc) folgende Hiibiche
Gejdichte ersihlt: Brojejjor F. geht mit cinem Kollegen

3u euer Qonjultation Ddie Friedri itvage in Berlin Hinauf;
an etner Ede biegt Frevichs in einen Cigavvenfaben eiw,
fommt mit einer fleinen Diite Schnupjtabat wicder zum
Borfdjein,  nimmt eine Prije und wirjt die Diite fort.
Raum zehn. Minuten tweiter biegt er in cinen zweiten
Qabden ein, fauft wicder Schnupitabaf, nimmt eine Prije
und wirft dic Diite fort, — Und das twieberholt er jum
britieu Male tm Verlauj -von faum ciner Biertelftunbde.
Aber verehrier Kol jagt . gaig verwundert iib
'mc) e3, Borgehen, ., b jtande — weshalb tragen Sie
denn feine Schuupftabatsboje?” — — ,,,\)\L) Niemala”,
erwviderte der Brofeffor mit Ueberseugung in Blic und
Tt D damn  tviivde. i) miv, wahyrideinlic) das
Sdynupfen angewdhnen!”
* Beim Photographen  Mavie Kreibl,
"brI)cn, Lieg jich i Dev Leopolditadt (
graphiven.  Jhr Herzallerliebiter, eine m
pevion vom Feldwebel abwdrts, Hatte
jie Hodhtlopfenden Hevzend ihr Konter
e Haufe erumseigte, - da ging ein Schret it
durd) die. fimmtlichen Sichenherde; die Senofjimmen bes
Dauptetert, Dafy nodh niemald ein Photograpl jeine Kunit
in verwerflichever Weife zur Ausiiihrung q\[um[, Habe,
wie i diefent Fal Mon vevete der NMarie Kreipl Fu,
Den  Bhotographen verflagen,  Derjelbe erfldrvte vor
pem Richter: ,die By nd verhdltnifméfiq jehr ge-
lungen, ja, fie find filv diefen Preis gerabesu vorziiglic).
Rl bitte, AL bc)mﬂu, hm; man um awei Gulben fein
Sunftwert licfern fann.”  Der ald Cad)bm’xﬁnbigu bots
geladene Hof = Bhotograph) Stocmann gad ar, but, Di
‘“mth(,c der ‘u{)mx nidht jcharf genug ausg
,,\,u werden mun, Herr \,mljnmtunmqex {iber da3, ‘AJdv
©Gie Dier ausgefagt Haben, einen Eid fchworen”, faqu Der
Rihter. — Herr St befdpwor den Richter, ihm den Cid
st exlafjen; fei ihm die Ablegug cines Cided toegert
yofrl;':n Sleinigheit jehr unangenchm. — ,Jch fanne
ev den Gid nicht erloffen”, jagte dber Nichter. —
t& cinen Ausweg”, vief plolich Trol)lou‘mb
e o3, erflive mid) bereit, ber Kldgerin e
Halbes (44 %wmqmgbun l.nuonft A fiefern,
nur daf idy mc[y. fwoven mup!’ — ,Sind die Parteien
einverftanden?” fragte der Ricjter. — ,IJch bin gang fhi
thte - Marie R\c'pA ,Sif die Haud!"
ravo ! [drmte Dag uditorium.  Damit ift
ge Affaive zur alfgemeinen Jujricdenbeit ge-
vie freipl hat fich auch bereits photographiver
weldjed Gliict! — Getm Hof-Photographen!

= \"exd)vubexﬂwcnnuan Nun 1t aud) das i

Jijs g in @urvey, seuerbaute  Crematorium!
®edraud) gaommen, tmdent darin die
. Pider3gill' aus London verbvannt ‘wirrde,
vorler eirter Aittopiy ‘ntervorfen worden
torbene Dame toar “inliteravifchen und
hen smuen cine” wohlbefannte Perfonlichleit
ihre Leichenverhremnnung teftamen=
£, nachdem’ fie'im Hinblict davauf beveits
cin Mitglied bes ~c‘d)mmx[ucnmn*gu—
aud ‘geworden war,  Der Verbrennungs-
ne Stunde und joll von jedemt Gefichts-
haus exfolgreic gewefen feun.

cin Stu=

Wien) phot
{ rxic{)c Standes-
A3

&t
Dt

Ia]lm und,

,)“1 f.c aud oy

ilaﬂ)trug 3ur Cages-Chronik,

icngenofie. bes R ronpringen erinnerte den=
etnem. ®ejprdd) fiber jene Jeit an ecine
Beide »rgx"hc(,‘u Szene.” €5 war i Winter 1848
0is 49, faken Weide ju den Fiihen bon Crnjt Meorily
Ymdt, Der . Sdnger erBencw gatriege Luﬂ ergleidjende
‘“ulf\rqur{‘ldm m.b trug in jeiner 3wangd(os plaubdernder
Weife vor. Damn’ fant er uuf die eben gejcheiterte Kaifer-
Deputation fprechen. Die Nede des alten Kimpiers
fehroll qart tragijder Gewalt an, wmd Thrénen
Augen. €8 war den Sut,mem alg ob
Smbqqunn ber Raifevidee horten, mud tief erichit=
w*hc%m ”hn beu ”J'mI Setter on thnen hat je
und  Bodj it einer Den b
T bcut I)m Ratferfrone, der auf

i Su) npbuq dert Deutfchen §
h\gch’»m t fetern ~fonnte: Gl
auf, dag ijt der 3 Abdlers vom Kyffhaufer
— Und donnernd Hallt's vom @LB sum Mieer: Critanden
ift' Der’ Raifer!”

* Sm Hohenzoller-Mufeum befindet fid) erjt eir
emnxqu Q)cgm tunb der auf bve SRaifertrt Besug bat, da
3 tm Allgemeinen bie fobe Frau nicht fitr angeseigt Hilt,
jhon bei Lebgeiten i Diefer ‘Jluf)meﬂ)ql e De3 Haufes ver=
treten au fein. Der bejagte Gegenitand it etne goldene
Mebaille mit dem Bildnify ded Kaifers und der S»cu)en 2
Q)e' ber Ritcklehr von Dder RKrommg in ig8berg tnt
X.1861 hatte dev friibere Stadtrath Krug die s“bcrlmung
Der ganzen L;umuﬁtcliuuq, eine cbenjo miihjame iwie an=
ftvengende Avbeit. Seine Gattin fun Jxm als Chrendame
bei der Schaar Der Fef ouuqnaucn Sm Sehloffe duperte
bie bamalige Rbnigin zu jener Dame, fie Hade wohl die
qrofe Miihewaltung bemertt, tweldhe ihr Gemalhl gehabt
habe, und itberreichte ihr sum Dank eine golbene Kui=

jelben

Stude




mmg3medaille.  Jngwijden ijt Frau Krug geftorben, und
ihr itberlebender Gatte hat, da er Rinder nicht befit, die
Medaille mit Genehmigung der Katferin dem Hohenzoflern-
Mufewm iiberiviciert, um diejed Andenten dauernd 3 er=
Halten.

* Gin gefdhliches Qindermidehen ftand am 15. 5. M.
bov ber Straffammer i Neijje.  Die fiebzehn Safre
alte Mavie Rujchfe bdiente beim Hindler Stephan in
Lellendorf.  Am 23, Degember v, I3 verreiften  die
Otephan'jhen Cheleute auf einen Tag und fieen thre
Dret Qinder unter der Obhut der Rujchle jurite, Als fie
am 24, Degember des Morgens um 9 Ubr Heimbehrten,
fanben fie das jiingfte, 7 Monate alte Kind in den lefsten
Bitgen liegend; das Dienftmddchen und die anderen beiden
Rinder fchliefen angefleidet in Betten. G3 ftellte fidh
Beraud, dafy dic Rujdfe bden RKindern Bramntwein U
trinfen gegeben fatte.  Die Dbduftion des fleinen Leidh-
nams ergab eine Hochgradige Alfoholvergifting.  Die: ge-
wiffenlofe Perjon wurde zu drei Monaten Gefngnify
perurtheilt.

* Gine myfteridie Angelegenbeit, die feit mehr als 3ioet
Monaten die Aufmerfiamfert der Wiener Behirden Tege
Dielt, ift vor wenigen Tagen zu Cude gefithrt  worden.
Der 61 Japhre alte Mechantfer Haas bedrobte feine Frau
mit bem Grmorden,  indem er himaufitgte, ‘er fabe im Sahre
1863 ben Bruder feines’ bamaligen Dienflherren, Roy,
ermordet.  Die gedngftigte Frau madhte hiervon' der Po-
Ligei die Auzeige; §. wurde vorgeladen und geftand nac
anfanglichen Leugnen den Mord.  Die angeftellten JRe-
erdjen ergaben Nejultate, die mit feinen Ausfagen iiber-
cinftimmten. Sum weldete fich vor Kurzem die Todhter
De3 angeblid) Ermordeten und” erflivte, hr BVater Dabe
nod) 1870 gelebt.  Neuerdings angeftellte Recherchen er-
gaben bie Wahuheit ihrer Ausfage.  Davauihin wurde
Daad unter: Beobacjtung  der Gerichts-Jrrenduste geftellt,
welche Hodhgradiges delivium tremens Fonftativten,

* Die Sicjerheit  des Gepdds ouf ben italienijchent
Cijenbabrien jehemt nicht allzu grof zu fein. Ssrau Pro-
fefjor Meendel, weldje dicjer Tage mut ihrem Gatten von
einer Reife aus Stalien juriidfehrte, hatte auf der Fahrt
i Jtalien einen feftoerichloffencn Roffer als Pafjagier-
gut abgegeben, worin fie, trof der Warmung eines Cifen-
babubeamten, Sehmudgegenitinde und auc) baaves Geld
eingepactt Hatte, 93 der Koffer fpéter gedffnet wurde,
waren die Golbjtiife im Betrage von 170 Mef, weldhe
fie in ein Streidjholzetui gelegt Batte, jowie 30 ME i1
Siber verjmunden; eine goldene Damenufr dagegen Hat
Der Dieh, wahricheinlich wnt einer Cntdedung vorzubeugen,
verjymaht.

* BWie der ,Jr. Btg.” aus Paris vom 21, b W
gemeldet wird, wurde der Mprder Diarchandon, als er
gur Fejtjtelung dev Gingelfeiten feiner That nach  der
Jue de Seze gebracht wurde, von der Nienge mit Hem
Tobe bedroht. ~ Die Polizet mufte den Wagen, in telchem
ev nad) dem Gefingnijie suriidgebracht wurde, einen Um-
teg machen laffen, da ihn nod) untenwegs an der
Mavelainetivhe japhlrciche  Perfonen anbalten twollten.

Die feinbdieligite Stimmung gegerr e Morder Herrjcht
namentlich) unter Dden Dienern, weil ev fich ald ein
folcjer et fetnem Opfer eingefithrt und  dadurdy cinen
Mafel auf den Stand gebracht Habe:

* Der Thron Ludwig’s XIV. wurbe vor einigen
Tagen im Hotel Drouot zu Paris unter den Hammer
gebracht.  Der Ausrufspreids war 25000 Franfen,  das
erfte Angebot H000 Franfen, und fohliehlic) wurde a3
Weigbel zu 6500 Franten lodgefhlagen.

* Cin neued Metalll Wie amerifaniie Blitter
beridjten, foll 3 einem ~Newyorfer  Gelehreen gelungen
fetn, ein bis jett unbefanntes Metall ju entdecten, weldhes
berufen su fetn fdjeint, ba3 Nickel eines Tages im allge-
meinen Gebraudje su verdrdngen. Der Entveder machte
einen Verfud) mit einer explojiven Subftan, weldhe, mit
Sclacen gemijjt wnd fehlieRlich evbit, eine Grplofion
bevborvief. A5 er ben Sdjmelatiegel, in weldhem die
Weijchung enthalten war, unterfuchte, fand er, daf ein
dhemijcer Progef cingetveten fei, durch weldjen ein alfem
Anjchein nach werthvolles, aber bis jebt unbefauntes Nie-
tall_qus ben Schlacen ausgefchiedert wordeit war. Dafjelbe
war filbereip, von feincr, glatter Textur und geeignet,
einent hohenr Glany angunehmen, der vou dufieren Gin-
flitfjen nicht gevftort weeden fomnte.  Man, fand, daf e3
hdmmerbar, biegjam und duferft sdhe fer. TWeitere Ver-
juche Defttigen nur die Jefultate der erften Priffungen,
und hat fich bereit3 eine Gefelljchaft gebilbet, welche die
Ausnubung bes Metalles . beabfichtigf. = Wi fiberlaffen
e amerifantjchen Bldttern die” Gewdhr fitr das neue
Dictall.

* Qut Anavdhiftenlager, das in  den Bereinigten
Staaten aufgefhlagen ift, herrjdht, wie wic dem , Franff,
Sournal” entnehmen, Swiejpalt.  Wihrend Herr Moft in
Chicago und anderen Theilen der Union Tviumphe feiert,
it thim in New-Yort cin' gefahrlicher Gegner in der Perfon
0es Herrn Haffelmanit erftanden . Hoffelmann, ,gleic
ebrgeizia und von gleichem Grisfenvahin wie Mot befeelt,
will fic) cine neue nbeiterpartet jchaffen, und greift Mojt,
bem_er Schmaroerthum vorwirft, auf's Heftigite an. Es
iit eben bie alte Gejchichte: Jeber diefer — Biebermdnmer
witd vom andernt abgethan. - Moft will iibrigens, da fich
aud) unter feinen Unhangern Stimmen erheben, dafy er,
anftatt mit dem in Amerifa gejammelten Gelde die anar-
diftifhe Revolution i Curopa 1 orvganijiven, davon
driiben in dulei jubilo febe, den ewvopdifchen Berhilt-
niffen tieder gropere Aufmerfjamfeit zuwenden und bdie
Jdden der anavchiftijchen Agitation Cnglands in feiner
Hand veveinen.  Redht freundliche Abfichten! Gliictlicher-
meife Dat fid) Herr Moft mehr  ald Held bes Wortes,
denn al8 Held der That erwicfen.

* Bei dem legten Rennen von LongGamyp trug eine
Parijer Modelswin folgende neucjte Tracht zur Schau:
ber Hut ftellt einen sierlichen Sattel aus rothbrawnem
Sammet dat, 3vei Lederviemen, an deven Enden winzige
Gteigbitgel hingen, dienen ald Bindebdnder. In die
Haare, weldhe gleich einem Prerdejehweif den Ritcfent Hevab-
bingen, waven ftahlerne Meaulfetten eingeflochten.  Dex

Fod aus fivjdrothem Atlas it mit geftickten Hufetfert
und Peitien gejchmiict, die Jodey - Jacte aud gleichen
Stoff verfertigt wnd den Giivtel bildet ein buntfarbiger
Gurtriemen mit cinem Hufeifen, dag mit Staflndgeln be-
fchlagen ift, al3 Sclof.

* Wie gejhmadlos prunfooll der Lurus bder dlteren
Beit war, davon geben unter Andern Cathavina von Nie-
bicis, die auf ihrem Prachtfleive nicjt weniger als 32,000
Perlen und 3000 Diamanten  verjtrent-Hatte, und Heirt-
vich) II1. von Franfreid) ein Beifpiel, der nach Blois mit
einem Reide fam, das mit 4000 Cllen Bovten, Spiten
und Galonen verbrimt war. Die Gejchichte der Deit
febt aber auch hingu, baf Voden und Keller daheim leer
Waren und die unbesahlten Hofmufifanten micht mehr bei
Zafel auffpielen wollten.

ZTelegraphijdye Mittheilung

Darmitadt, 22. April.  Den Stinden ijt eine Re-
gievungsvorlage wegen Crrichtung von Gebiuden fiiv eine
medizinifehe und gyndtologijde fKlinif und ein pathologijeh-
anatomijches Jnftitut ju Gicken zugeqangen. Die ver
anjdlagten Kojten von 1,441,800 M. follen duveh Anif-
nabme einer: bierprogentigen Anleihe  dufaebracht werder.

Sgegedin, 22. April.  Die Berguig, der am Abend
nod) unverjehrten Garderobe und Bibliothef des Theaters
war unmiglid), da  begiigliche Verfuche  wegen der ein-
ftitrzenden Mauern als lebensgefihulich vom Stadthaupt:
mann. unterfagt wurden,  Pad Theater ijt unrettbar
verloren.

* Paris, 22, Apuil - Der., Temps* verdifentlidyt
ein Telegramm aud London, bemsufolge die Lojung der
Srage des ,Bodphore Egypticn” nabe bevorftehe umd in
welchem 8 tm Uebrigen hetfgt: Die Frage biete 3weierfer
efichtapuntte, einmal: die Verlebung eines vou Franzo-
fen innegehabten Domizils und. bie ‘en: Vertretern -einer
frangofijchen Behisrde sugefiigte Veleidigung, bierfir Habe
Srantretdh) dag Redht, Senugthuung ju verlangen, jodbann
aber bie Frage der Unterdriicdung. ded Journald ,Bos-
phore.”  Walricheinlich) werde Franfreich anldflich diefes
egenftandes gegenwirtig feine Reflamation evfheben; die
Angelegenbeit werde aber den Ausgangspuntt bilden fite
cine Berhandlung swijhen Franfreich und dem Kedive
itber die Behanbdlung dev: fremden Prefje in Caypen.

Athen, 22. April.  In Folge bdes  Ausfalles  der
BWahlen Hat dag Minifterim feine: Entlaffung gegeden.
Der Kinig wird morgen von Korfu abreifen, wo er bis
sum Sufommentritt der Kammern zu bleiben gedadte.

DOriginaltelegranm bdes Halle'fhen Sageblattes,

Qondon, 23, April. ,Daily Ner Derichtet: Die
anglo-vujfijchen Vechandlungen leter Tage forderten nicht
die Ausficht giitlicher Auseinanderiebung. Das tujjijhe
Kabinet fdheine nicht geneigt, aus feiner tgen ©tellung
beraudzutreten. Die Nachgiebigleit Englands fei nafhesu
erj)Bpit.

BROCKHATS
Kleines

Conversations-
Lexikon

4. Auflage.

itKarten und Abbildungen
w auf 90 Tafeln, «

‘60 Hefte & 25 Pfennig|

et

2 o bejond. jolche,
Simmerfente, o o
und bejdhftigt waven, jtellen ein

Alprecht & Stolzenburg,
Halle a. S,

bie P finden fof ende|

Simillt‘ﬂdjﬂillge ltiflﬂeﬂ %gjd)ﬁitigung jiiv Sebensverfiferung:

 Qiinigsplat 6

Cin Herr findet L

Jiiv ein reiliches Gejchdft wird eie
L3 v 4

Werkstatt mit Wohnung

au micthen gefucht.  Offevten bitte unter

W, 500 in der Crped. d. B nicderzul.

100,000 Miavt
jind in eingelnen Betrigen
theils yefort, theils sum
1. Juli cr. gegen gute
Hhpothef durd) mid) ans-
,;n[yibcu.

Kruckenberg, 3uftizrat.

Die Volfstiide

befindet fic) Brunoswarte Rr. 16, Das
Sofen von Marten fiir den folgenden Tag
ift nicht mehr erforderlich, da eine ausreichende
PBortionenzahl ftetd verrithig jein wird.

ntveifungen auf ganze Portionen
a 25 Bfg, auf halbe a 13 Prg., welche an
beliebigen Tagen vertendet twerden finmen,
find nur bei Herrn Lonis Sadhs, grofe
Wirichjtrafze 24, 3u haben.

Die Vertvaltung der Volfskiide.

Breiteft

Albrecht & Stolzenburg,
___ Holle s & S
Cin anjtind. Maddjen, die 2 Jahre
in Stellung ijt, fudht 15, Mai Stelle
burd) Fran Scholle, Leipsigerjir. 11,
@ine perfefte Kidhin, fowie ein
iltered Ctubenmiden werden per
15, Mai cr. gejudt
_om Bahuhoi Rr. 9.

Sterbefajje ud Kinder-Verfiderung.
Niferes im Generalagentur: Bureau,
Palle a. S, Taubenjirajze Ro. 18,
Cine Wohrmumg, Thurmitrage 1, it
per 1. Juli cr. fiir 70 Thlr. u vermiethen.
Paul Rindfleisch, Britberjtr. 12,
Cine hervidajtliche Etage jum 1. OF
tober gum Preife vor 1100 Mart Hein=

betm Hausmann dajelbit.

Cin junges - Midchen
1. Juni als Jungfer of
Ndberes bei Frau BVafeh, Fricdrichf
Gine Wohnung, Stube, Kammer, Kiich
mit verjlieBbarem  Entvée, fitr cingelne
Leute paffend, zu verm. Charlottenitr, 15,

jucht Stelle zum
. Stubenmabdchen.
iy

K

¥ PG TR o)
SKimigspla; 6
iit die Yalbe IIL Gtage, beftehend aus brei
Stuben, Kammer, Riihe 2., sum 1. Juli an

rubige Miether su vevmiethen.

vidjitrajre Mr. 1 zu vermicthon. Naferes |

ifit die I Gtage, beftehend aus 6 Stuben,
2 Qomumern, Riiche 2. gum 1. Juli ober
1. Oftober zu vermicthen, Bu befichtigen
i ben Nachmittagsftunden.
Ndberes in unjevem Comptoir.
Otto Linke Nachf.

~ Jn meinem  newerbauten Haufe BVern:
burgerjtrajze 20 (Gde Blumenthaljtrafe)
ind

2 Léiden

mit Eohmung per 1. Juli cr. ober fpdter
31 begiehen. P. Lochner.
chaftl. Hochparterre,
7 Deigh. Zimmer mit Subehsr, Badejtube,
Borgarten und allem Confort ausgejtattet,

Otto Linke Nachf.

L. Oftober zu verm. Hindelftr, 29,

Sammeljtelien
fiilr GCigarvenfipiden:

Dr. @dylott, Sanitdtsrath, Konigfte. 30.
Pildebraudt, Mauvermitr, Wuceverftr. 7.
Dr. @inther, Blumenitra
&b, Kobert, gr. Nlrich|
Liittidh, Hotel garni 3
Juling Liideri
NRojenblatt, Fv
©litef, Poitfe
Gljte, Auftions-
iy Ronig, Nathhausgaffe 9; alleinige
telle fitv Cigarrentdpfchen, RKiften
und Binder.

Sammler werden gebeten, felbjt den fleins

ften Borrath jofort abzuliefern.

e dest

uid § Yultnd Mundelt tn Halle. — PIIG' Ge Buddruderet (R, Netfhmann) te Halle.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	04
	24
	24.4.1885 (No. 95)
	Auf der Festung. Novelle von Zoë von Reuß. (Schluß.)
	[Seite 836]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 836]

	Aus dem Leserkreise.
	[Gedicht]

	Sterblichkeitsbericht.
	[Gedicht]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Gedicht]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 838]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 838]

	Allerlei.
	[Seite 838]

	Nachtrag zur Tages-Chronik.
	[Seite 838]

	Telegraphische Mittheilungen.
	[Illustration]

	Originaltelegramm des Halle'schen Tageblattes.
	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







